
die 12 Gemeinden, die nach der Volkszählung vom 6: Juni 
1961 in die Größenklasse 10 000 und mehr Einwohner aufge­
stiegen sind, beläuft sich der Schuldenstand auf 1767,2 Mill. 
DM. Darnach betrug die Nettozunahme cl'er Schulden gegen­
über dem Stand am 31. Dezember 1961 insgesamt 232,~. Mill. , 
DM, das. sind 15,1 0/o. Dieser Nettozuwachs setzt sich zusam­
men aus 381,6 Mill. DM Bruttoschuldaufnahrrie und 149,5 Mill. 
DM Tilgungsleistungen. Die Zuwachsrate des Schuldenstandes 
ist um 115,4 Mill. DM höher als die des Kalenderjahre 1961 

, (116,7 Mill. DM = + 8,2 0/o). Rund 90 0/o der Nettozun~hme 
der Neuverschuldung (232,1 Mill. DM) entfallen wiederum 
auf Schulden aus Kreditmarktmitteln. Die Schulden aus 

öffentlichen Sondermitteln haben sich um 15,l Mill. DM und 
die bei Geliietskörperscbaften aufgenommenen Kredite um 
4,6 Mill. DM erhöht. 

Der-Stand der Neuverschuldung der nacli Gruppen zusam­
mengefaßten kommunalen Gebietskörperschafte'! hat sich im 
Laufe des Jahres 1962 - mit Ausnahme der Landkreise-:-- wei­
ter erhöht. Der Zuwachs betrug bei den Stadtkreisen 175,6 Mill. 
DM oder 19,1 0/o (1961 = 9,4 0/o) und bei den kreisangehöri­
gen Gemeinden mit 10 000 und mehr -Einwohnern (ohne die 
12 Gemeinden) 59,5 Mill. DM oder 12 0/o (1961· = 7,5 0/o); bei 
den Landkreisen ist dagegen ein schwacher Rückgang von 
3,1 Mill. DM oder - 2,5 0/o (1961 = + 4,8 0/o) zu verzeichnen. 

Diplomvolkswirt Margarete Kunke.l 

Die Längen der Au.6eror~sstr~.6en in der Baulast der ~emeinden 
Ergebnisse aus der Vorausmcldung zur Gemeindestraßenstatistik nach dem Stand vom 1. Januar 1961 

Vorbenierknngen 

Im Gesetz über den Finanzausgleich zwischen dem Land 
und den Gemeinden sowie ·den Gemeindeverbänden in Baden­
Württemberg in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. 
Januar 1958 (Finanzausgleichsgesetz FAG 1958) war v~rge­
sehen, ein Zehntel des. dem Land zufließenden Aufkommens 
an Kraftfahrzeugsteuer den kommunalen Trägern der St,raßen­
bai!last zur Verfügung zu s·tellen. Hieraus erhalten zunächst 
die Stadt- und Landkreise als Träger der Baulast für die 
Landstraßen II. Ordnung einen im. Gesetz näher f,;stgelegten 
Betrag je Kilometer, der gestaffelt ist und nach dem damali­
gen Stand zwischen 1000 imd 2500 DM schwankt. Ferner be­
kommen die Gemeinden, die Ortsdurchfahrten im Zuge von 
Bundesstraßen nn'cl Landst.raßen 1. Ordnung unterhalten, 
1600 DM je Kilometer dieser Ortsdurchfahrt. Der Rest des 
vom Land zur Verfügung gestellten Betrags wird dazu ver­
wandt, den Gemeinden Zuschüsse zum Aushau ihrer Straßen 
zu gewähren. 

Um erste Unterlagen für die Verteilung der vorgesehenen. 
Mittel zu schaffen, wurde mit dem Erlaß d~s Innenministe­
riums über die Durchführung der Gemeindestraßenstatist_ik 
vom 1,6. März 1961, Nr. Verk. ~926a/149 zu der Bundessta­
tistik der Gemeindestraßen nach eiern Stand vom 1. Januar 
1961 eine Vorausmeldung über die Längen der in de·r Baulast 
der Gemeinden stehenden Außerortsstraßen angeordnet. Mit 
der Durdiführung dieser Erhebung wurde das Statistische 
Landesamt beauftragt. -

Die Begriffsbestimmung der AußeriJrtsstraßen wurde aus 
den Richtlinien der Bundesstatistik übernommen. Danach sind 
Außerortsstraßen als von Gemeinil.en oder Gemeindeverbän­
den zu unterhaltende befestigte öffentliche Straßen ( ohne 
klassifizierte Straßen) auße~halh der geschlossenen Ortslage 
definiert. In der Bundesstatistik wird bei Außerortsstraßen in 

a) Verbindungsstraßen z~ klassifizierten Straßen · 
h) Verbindungsstraßen zwischen Gemeinden und Ortsteilen 
c) Sonstige Außerortsstraßen · 

unterschieden. In der Vorausmel<lung wurde innerhalb der 
Grupp~ der Verbindungsstraßen zwischen Gemeinden und 
Ortsteilen noch weiter nach 

1. Verbindungsstraßen zwis.chen getrennt liegenden Orts­
teilen 

2. Verbindungsstraßen zwischen Nachbargeineinden 
geglied~rt. 

Das Formblat.t für die Vorausmelclung wurde zusammen mit 
den Erhebungspapieren für die Bundesstatistik Mitte März 
1961 unmittelbar an die Bürgermeisterämter versandt. Die 
ordnungsgemäß ausgefüllte Voransmeldung sollte bis 15. Juni 
1961 an das Landratsamt der betreffenden Gemeinde einge­
sandt nn<l nach ein'er Prüfung durch <las zuständige Straßen­
bauamt dem Statistisd1en Landesamt vorgel~gt werden. Wie. 
die Erfahrungen dann gezeigt haben, bereitete die statistische 
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Bestandsaufnahme in d.er Praxis erhebliche Schwierigkeiten. 
Sie konnte infolgedessen erst im .Monat Ji1li 1962 abgeschlos­
sen werden. 

Durch die Neufassung der Erläuterung zum Begriff Außer­
ortsstraßen hat sich im Unterschied zu den Rid1tlinien für die 
Erhebung im Jahre 1956 eine eindeutige Abgrenzung zu den 
Innerortsstraßen ermöglichen lassen. Dagegc~ ergaben sidi 
Schwierigkeiten bei der Unterscheidung der einzelnen Straßen­
arten von Außcrortsstraßen. Insbesondere war de.r Begriff 
Verbindungsstraße zu lclassi/izierter Siraße unklar, was zur 
Folge· hatte, daß bei der Prüfung durch die einzelnen Straßen­
bauämter in zum Teil genau entgege~gesetzter Weise ver­
fahren wurde. 

Da auch in Zukunft für die Gemeindeverbindungsstraßen 
vom Land an die Gemeinden Zusdiüsse verteilt werden sollen, 
wurde es notwendig, eindeutig klarzustellen, was unter einer 1 

Gemeindeverbindungsstraße zu verstehen ist. Das Innenmini­
sterium hat aus diesem Gnrnde im Einvernehmen mit dem 
Finanzministerium durch Verordnung vom 3. Mai 1962 (BGB!. 
Seite 34). und Erlaß vom 29. Juni 1962 .. ein Feststellungsver­
fahren für Gemeindeverbindungsstraßen angeordnet. Danad1 
werden folgende Gruppen unterschieden: 

A Verbindungsstraßen, die dem Verkehr zwischen benad1-
harten Gemeinden dienen 

B Verbindungsstraßen, die dem Verkehr z~ischen den Ge­
meindeteilen derselben Gemeinde dienen 

C Verbindungsstraßen, die dem Ansc)1luß einer Gemeinde 
oder eines Gemeindeteils an andere (überörtliche) Ver-

-kehrswege dienen·. 
Straßen, die zugleid1 die Voraus.setzung der Gruppe A wie 
der Gruppe C erfüllen, sind zur Gruppe C zu rechnen. 

Es kann damit ger!"chnet werden, daß durch· das angeord­
nete Feststellungsverfahren und die hierfür ergangene Durch­
führungsbestimmung über die Zuordnung der Außerorts­
straßen zu den einzelnen Straßenarten keine Zweifel mehr 
bestehen. Bei der Neufassung der Begriffsbestimmungen für 
eine künftige Bundesstatistik der Gemeindestraßen werden 
infolgedessen die Erfahrungen, die sich bei der Auswertung 
dieser Statistik für Zwecke der Landesverwaltung ergeben 
haben, nicht unberücksichtigt bleiben können. 

Ergebnisse der Voransmehlnng 

Die Gesamtlänge der Außerortsstraßen in der Baulast der 
Gemeinden nach dem Stan·d vom 1. Juni 1961 wurde auf Grund 
der Vorausmeldung über die Länge der Außerortsstraßen mit 
149~2 km e_rmittelt. Gegenüber dem Stande vom 31. März 
1956 mit 13180 km bedeutet dies eine.Zunahme von 11,3 0/o. 

Während sich in sämtlichen vier Regierungsbezirken eine 
durchschnittliche Erhöhung der Angaben über dje Länge der 
Außerortsstraßen' um 11 bis 12 0/o gegenüber der \lrsten Er-



Die Außerortsstraßen in der Baulast der Gemeinden in Baden-Württemberg. Längen der Straßen am 1. Januar 1961 in km 

Kreise 
Regierungsbezirke 

Land 

Auficrorte-
etrafieo 

insgesamt su klnaaifi~ 
mierten 
Stroli:en 

Davon 

Verbinduogaatrofien 
----------~-----

Anf 100 qkm kamen 
... km AuCserortal!ltra6en 

zw,sc en 1 ,w;schen Au6erorts• 

Ortsteilen gemeinden 19561) 1961 
1 

· h 1 1 Sonstige 

~=~:e;do:~ Nachbar• :tu11ammen etmben 1 

----- --- --------------1------1-------'-------------'-----------·t------~----

46,9 ! 5,9 ; 72,0 1 3.4 18 ! Stuttgart .................... . 
Heilbronn ................... . 
Ulm ........................ . 
Aalen ........... , ..... • • • • • • • 
Backnang ............... • • • • • • 
Böblingen ................... . 
Crailsheim ...•............... 
Eßlingen ... .- ...........•. • • • • 
Göppingen ...........•....... 
Heidenheim .......•.......... 
Heilbronn ................... . 
Künzelsau ................... . 
Leonberg ..•................. 
Ludwigsburg ...............•. 
Mergentheim ................ . 
Nürtingen ................... . 
Öhringen ..•................. 
Schwäb. Gmiind .............. . 
Schwäb. Hall ...•.........•.... 
Ulm ...•..................... 

Stadtkreis 

" Landkreis 

Vaihingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Waiblingeu . . . . • . . . . . . . . . . . . . • ,, 
Nordwürllemberg ....................... . 

Karlsruhe •................... Stadtkreis 
Heidelberg • . . . . . . . • . . • . . . . . . . ,, 
l\1annheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Pforzheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Bruchsal .........•........... Landkreis 
Buclien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Heidelberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ., 
Karlsruhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Mannheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Mosbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ., 
Pforzheim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Sinshei1n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Tauberbischofsheim . . . . . . . . . . . ., 
Nordbaden ............................. . 

Freiburg .•....•.............. Stadtkreis 
Baden-Baden . . . . . . . . . . . . . . . . . ., 
Bühl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Landkreis 
Donaueschingen .............. . 
Emmendingen .....•..•....... 
Freiburg ..............•...... 
Hochschwarzwald ............. . 
Kehl .................•...... 
Konstanz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Lahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Lörraclt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Miillheim .................... ., 
Offenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ., 
Rastatt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Sädtingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Stockach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ., 
Überlingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ., 
Villingen . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . ., 
Waldshut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ., 
Wolfach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ., 
Südbaden .............................. . 

Balingen . . . . . . . . . . • . . . . . . . • • . Landkreis 
Biberach . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . ., 
Calw ....... , . . . . . . . .. . ... . . .. ,, 
Ehingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Freudenstadt . • . . . • . . . . . . . . • . . ., 
Hechingen . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . ., 
Horb . , .................. , , . , ,, 
Münsingen .................. , , ,, 
Ravensburg .................. ,, 
Reutlingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Rottweil . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Saulgau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Sigmaringen . . . . . . . . . . . . . . . . . . " 
T~tt_nang .................. , . . ,, 
Tub1ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Tuttlingen . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . ., 
Wangen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Südwürttemberg-Hohenzollern ........... . 

75,4 
27,5 

3,7 
453,4 
376,2 

95,1 
502,7 

51,9 
199,2 
193,2 
231,8 
199,3 

31,6 
93,8 

251,3 
87,3 

342,3 
287,4 
280,2 
238,2 

53,6 
172,8 

4 247,9 

25,3 
43,6 
59,2 
40,7 
31,7 

320,7 
73,5 
72,5 
48,9 

226,8 
57,9 

143,2 
205,0 

1349,0 

19,8 
13,2 

253,6 
250,6 
221,1 
239,8 

267 2 1 
96,1 

278,2 
98,4 

315,1 
131,3 
215,6 

95,4 
226,5 
313,4 
451,4 
225,2 
387,7 
269,0 

4 368,6 

92,2 
599,0 
413,4 
183,2 
209,3 

88,2 
79,8 

227,8 
758,1 

82,1 
205,5 
397,7 
372,6 
270,1 
111,8 
94,9 

780,8 • 
4 966,5 

Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 932,0_ 

1) Stand 31. llliirz 1956. 
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133,8 
141,2 
26,6 

104,1 
11,2 
37,7 
49,1 
49,7 
25,7 

7,2 
28,5 
35,8 
5,9 

73,9 
59,9 

162,8 
39,2 

7,2 
35,3 

1 070,3 

8,7 
3.9 

26,9 
2,4 
1,7 

59,4 
12,5 
22,2 
12,8 
27,1 
14,4 
26,8 
34,0 

252,8 

14,7 
5,8 

55,5 
52,1 
87,7 
53,9 

4,4 
19,8 
47,3 
14,8 
73,5 
48,2 
39,7 
22,7 
63,0 
51,4 

103,0 
51,8 
15,2 
75,5 

900,0 

13,8 
83,2 

102,9 
41,4 
34,1 
16,9 
13,5 
24,5 

157,4 
17,1 
52,2 
42,2 
54,3 
84,0 
10,8 
5,1 

260,8 
1 014,2 

3 237,3 
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1,3 8,4 26,0 I 1,5 22 
1,4 2,3 1 3,7 - 2 

173,9 130,8 1 438,5 14,9 43 
131,0 92,7 364,9 11,3 53 

23,6 31,5 81,7 13,4 10 
209,3 178,6 492,0 10,7 57 

15,2 14,9 41,3 10,6 8 
74,3 71,9 183,9 15,3 28 
68,9 61,0 179,0 14,2 29 
91,0 53,3 194,0 37,8 20 
47,7 120,1 193,5 5,8 48 

6,5 16,1 29,8 1,8 12 
23,2 21,7 73,4 20,4 16 
60,2 143,7 239,7 11,6 59 
31,5 24,4 61,8 25,5 13 

105,4 150,5 329,8 12,5 73 
138,5 80,0 278,4 9,0 55 

52,3 54,6 269,7 10,5 37 
71,6 119,8 230,6 7,6 25 
28,0 14,5 49,7 3,9 13 
84,5 38,5 158,3 14,5 35 

1 486,2 1435,2 3 991,7 256,2 34 

10,7 
24,5 
11,5 
10,0 
17,6 
52,4 
26,7 
19,2 
28,4 
67,6 
8,0 

38,5 
27,9 

343,0 

2,1 
3,9 

101,8 
73,1 
88,4 
69,4 

112,4 
11,8 
78,6 
30,2 

1!2,9 
20,6 
99,2 
29.1 
60,0 

108,5 
161,0 
91,1 

126,1 
120,4 

1500,6 

38,0 
266,6 

69,9 
39,4 

115,2 
23,2 
22,7 
51,4 

420,4 
15,5 
64,8 
78,8 
85,0 

129,3 
34,5 
48,4 

328,1 
1831,2 

5161,0 

3,8 
6,2 
0,6 

11,6 
198,3 

25,1 
18,8 

5,8 
117,7 

31,5 
74,4 

137,2 
631,0 

1,7 
3,5 

78,0 
102,4 

36,6 
94,4 

109,6 
51,7 

107,4 
45,8 

105,2 
56,7 
63,9 
24,5 
87,3 

129,6 
146,7 

67,8 
201,9 

69,3 
1584,0 

30,5 
220,4 
212,6 

91,4 
46,3 
42,7 
30,0 

140,6 
142,9 

38,1 
58,3 

257,6 
186,7 

50,1 
43,3 
35,9 

158,6 
1786,0 

5 436,2 

19,4 
32,2 
44,6 
13,0 
30,9 

310,1 
64,3 
60,2 
47,0 

212,4 
53,9 

139,7 
199,1 

1226,8 

18,5 
13,2 

235,3 
227,6 
212,7 
217,7 
226,4 

83,3 
233,3 

90,8 
291,6 
125,5 
202,8 

76,3 
210,3 
289,5 
410,7 
210,7 
343,2 
265,2 

3 984,6 

82,3 
570,2 
385,4 
172,2 
195,6 

82,8 
. 66,2 
216,5 
720,7 

70,7 
175,3 
378,6 
326,0 
263,4 

88,6 
89,4 

747,5 
4 631,4 

13 834,5 

5,9 
11,4 
14,6 -
27,7 

0,8 
10,6 

9,2 
12,3 

1,9 
14,4 

4,0 
3,5 
5,9 

122,2 

1,3 

18,3 
23,0 

8,4 
22,l 
40,8 
12,8 
44,9 

7,6 
23,5 

5,8 
12,8 
19,1 
16,2 
23,9 
40,7 
14,5 
44,5 

3,8 
384,0 

9,9 
28,8 
28,0 
11,0 
13,7 

5,4 
13,6 
11,3 
37,4 
11,4 
30,2 
19,1 
46,6 

6,7 
23,2 

5,5 
33,3 

335,1 

1097,5 

10 
64 

3 
73 

4 
42 

8 
12 

8 
60 
13 
12 
28 
23 

38 
2 

41 
30 
23 
21 
41 
31 
49 
18 
54 
32 
46 
12 
68 
38 
68 
36 
67 
38 
39 

16 
47 
42 
38 
25 
23 
28 
27 
88 
14 
37 
53 
53 
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14 
24 
94 
44 

37 

36 
45 

7 
42 
64 
21 
66 
21 
33 
31 
26 
58 
11 
22 
53 
23 
86 
63 
49 
28 
14 
40 
40 

21 
46 
41 
73 

7 

39 
15 
13 
16 
50 
21 
27 
26 
26 

25 
14 
67 
33 
33 

· 36 
37 
31 
54 
22 
49 
30 
46 
17 
60 
51 
79 
50 
66 
42 
44 

19 
58 
47 
36 
34 
21 
22 
33 

107 
19 
37 
54 
51 

104 
23 
21 

105 
49 

42 
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heliu'ng er.geben hat, waren die Änderungen in den einzelnen 
Kreisen sehr _;erschieden .. Soweit :iiiedrigere Angaben als im 
Jahr 1956 · gemacl1t wurden, betrug der U~terschied kau·m 
mehr ·als 5 0/o, In der Mehrzahl der· Fälle wurden jedoch für 
die Er_hebung _nach dem Stand_ v«;>m I. ~anuar 1961 größere 
Längen der· Außerortsstraßen gemeldet, wobei Abweichm;igen 
von· mehr als- 20 °/o durchaus keine Seltenheit_ ·waren. · · 

.Bei Begin_n der Erh_ebung nadi dem Stand vom 31. März 1956 
ergab sich, daß die damaligen De_finitio;,.en für iie Abgren­
zung zwischen Inner- und Außerortsstraßen für Baden-Würt­
t~mberg mit seinen yiel'~n Streusiedlungeh unzureichend wa-: 
ren, so daß mandi_e Gemeinden gewisse Außerortsstraßen 
unter den Innerortsstraßen· nachgewiesen haben. E~ waren 
damals .zumeist keinerlei Unterlagen über das ge_meindliche 
Siraß~nnetz vorhanden: Jh v_ie'len kleineren Gemeinden wurde 
die Straßenlänge oft nur- obe~flächlich geschätzt. Bei den Ab­
weichungen ·d·er 0.neuen.~Zalil1;n dür'fte es· ~ich i~f~lgedessen 

·\'vielerorts uin Berichtigung d~r-damaligen Angaben ·handeln. 
Nu~' in wenigen F.ällen habei:i, diese Berichtigungen. zu nied­
rigeren Angaben über die Straßenlängen geführt. Der jetzigen·. 
·Erhebung· .;,,urd~· von den ·ausk_unftspflichtigen Gemeinden 
größere ,Bedeutung beigemessen. Durch die Aussicht auf Zu­
weisung vo~ Mitteln zum Ausbau dieser Straßen wurden 'von 
zahlreich~n Gemeinden höher_e Angaben über die Länge ihrer 
Außerortsstraßen gemacht. Gemeinden, die in der Erhebung 

··von· 1956. für Außerortsstraßen Fehlan?=eige erstatteten, h·aben 
· jetzt mehr: oder weniger· große Straßenlängen gemelde,t. 

1Jnterschie1lliche Strafiendichte' · 

In Baden-Württemberg kommen auf ·ioo qkin. Fläche d~rch­
schnittlich 42 km A{.ßeror.tsstraßen in der Baulast der Ge­
m~_inden.- Am ~~iste·n weicht von:·_di~sem Dur_dischnitt de; 

·-Regieru_ngsbezirk Nord))3den mit_.nur'26 km je 100 qkm ab. 
Die höchste'·Stra'ßendichte ha~ der Regi~.rungsbezirk .Südwürt­

. temberg~Hohenzoller!'· mit 49 )sm je 100 qkm aufzuweisen, 
, liegen doch in diesem Bereidi die drei oberschwäbischen 

Kreise Ravensburg,' Wangen und Tettnang mit jeweils mehr 
als 100 km Außerortsst_raßen auf 100. qkm. 

An diese, Straßendich.te komm_en lediglich ~och die Kreise 
., Öhringenm.ii 86km und Überling~n mit79kmje 100 qkm heran. 

: ·, Nur recht -wenige Au'ßerortssttaßen- sind in der Nordwestecke 
·: 

0

von Bi1den--Württemberg in der Baulast der Gemeind~n. Der 
Landkreis Bruchsal, der von sämtlichen Landkreisen die ge­
ringste Dichte der Str~ßen in der Baulast der Gemeinden auf­
weist, hat nur 7 km. Außerorts'str11ßen je 100 qkm in seiner 
Baulast. Relativ wenig Außerortsstraßen sini auch i".i l'iord­
württemberg in den Kreisen Va'ihingen und Leonbe·rg sowie 

. . : .. : 

in Südwürttemberg-Hohenzollern in den, Kreisen B;lingen' 
und Reutlingei:i. in der Baulast ·der Gemeinden. 

_Die ·Gt!samtlänge der Außerortss'traßen in der Baulast der 
Gemeinden v,er,teilt sich wie folgt: 
Verbindungsstraßen: zu- klassifizierte_n 

Straßen 32.37,3 km 21,7 0/o 
Verhindu..;gsstraßen zu getrennt liegen-

de;,_ _Ortsteilen de
0

r eig_cnen Gemeinde 5161,0 kni 34,6 9/o 
Verbipdungsstraßen mit anderen, . · · 

Gemeinden· . 5436,2 km 36,4 0/o 
Sonstige Außerortsstraßerf 1097,5 km 7,3 °/_o 
Mithin sind 13 834,5 km od_er 92,7 0/o der gesamten Außerorts­
str.aßen Gemeindeverbindungsstraßen. 

Wie bereits erwähnt ~urde, ist die Untergliederung der Ge­
mein·deverb0indungsstraßen recht problematisch; lediglich ·ihre 
Abgrenzung gegenüber den Si;mstigen Aiißerortsstraßen ist an­
nährend ein~·eutig. Unter ·letzteren wurden unter anderem 
erfaßt Straßen zu Steinbrüchen, Kiesgruben, Aussichtspunk­
ten, Wasser- und Energieversorgu..;gsanlagen sowie zu militä­
rischen Anlagen, soweit die Straßen für den öffentlichen 
Verkehr freigegeben sind. Ihr Anteil schwankt zwischen 1,4 0/o 
im Kreis Wolfach und 29,5 0/o im Kreis Nürtingen. 

Nach dem Erlaß des Innenministeriums .und des Finanz­
ministeriums über die Feststellung der Gemeindeverbindungs­
straß_cn werden viele der gemeldeten StraBen künftig •nicht 
mehr als Verbindungsstraßen anzusehen sein. Nach den Richt­
_linie·n in diesem Erlaß, müssen Verbindungsstr;ßen .. wenigstens 
_ei'!e w,assergebimde'!e Decke ;mfw,eisen und _so breit sein, daß 

· sich gegebenenfalls durch Ausweichstellen ein Gegenverkehr 
· erin.öglicl:ien läßt'. Ferner .gelten als Gem.eindeteile, die durch 
'v'erbin·i:l~~gsstraßen. verbunden· w~rden sollen, ..;ur· räu~_lich · 
. :_,oneinander getrennte Ansiedlung~n mit jeweils. mindestens 
25 Eii:iwobnern. Audi sollen diese Straßen für Kraftfahrzeuge 
bis zu 6 t' Ge~amtgewicht nicht· gesper;t sein, so daß Straßen, 
die nur. für Personenkraftwagen freigegeben sind, in der 
Regel ebenfaHs als· Verbindungsstraßen ausscheiden. 

Bei sfrenger Durchführung der im Erlaß. getroffenen Be,· 
stimmungen müßten sämtliche Straßen ·mit einfach hefestig­
ten;ungeschotterten Fahrbahnen, das sind annährend.5700 km, 
und außerdem wenigsten~ die Straßen mit wassergebundenen 

:Decken uncl einer Fahrbahnbreite mit weniger als\'3,5 m, also 
etw~ weitere 1700:km, aus der Masse der Verbin:dungsstraßen 
herausgenommen und unter die Sonst.igen Außerortsst.raßen 
od~r eine neu zu bildende Gruppe für Straßen zu Einzelwohn­
sit:/en ·eingereiht werden. Dadurch -würde sich der Ant~il der 
Verbin'dun-gsstraßen "von bisher 92,7 0/o auf rund 440/o der 
gesamten Außerort~str~ßen v'ermindern. · 

Dipl.-Ing. Eduard Kammcr~r 

Die ~nanziellen Ergebnisse der im Jahre 1961 e·röffneten Konkurse 
und Vergleichsverfahre~ 

Im Jahre 1961 wu~de:fi in· Baden-Wütttem)lerg von de~ 
Amtsgerichten 172 Konkurse und· 43 V ~rgleichsverfahren er­
öffn·et. Obwohi die Abwicklung der Verfahren meist länge~e 
Zeit in Anspruch, nimmt, liegen nunmehr für· 164 Konkurs'e 

. und 31 Vergleichsverfahren vorläufige fi_nanzielle Ergebnisse 
vor.· Bei ei;,.er Schuldeilmasse von insgesamt 35,8 Mill. DM 
beliefen sich die Ve;luste der Gläubiger bei den_.Konkurseh· 
und Vergleichen auf 29 Mill.DM. Die tatsächlich entstandenen 

," 
l!lchulclenmusse cl!)r erö~f11eten Konkurse ungefähr auf 
Vo1·j1thr~shöhe 

Bei den 164 erfaßten Konkursv~rfahren wurden Fo~derun­
gen· _in Höh«: v~n insg~samt 28,5 Mill. DM a~gemeldet; d*s 
sind ein Fünftel mehr als 1960. Dabei i'st zu berücksichtigen, · 
daß die Gerid1te· im Berid1tsjalir eine wesentlid1 höhere An­
zahl v~n · Konkursverfahren ( + 20 0/o) zum vorläufigen Ab­
schluß' brachten. Da ·die Schulclenmasse and1 von der Zahl der 
abgeschlossenen Konkursverfahren abhängt, so zeigt sich bei 
einer Berechnung der Verbindlichkeiten je Konkursfall, daß 
die Schuldenmasse in .beide·n Jahren· durchschnittlich rund 
170 900 D~f betragen hat. Demn'ad1 ist gegenüber dem Vorjahr 

· .Verluste sind jedod1 merklich. höher, 'da wed_er die ·Ausfälle 
bei clen mangels Masse abgelehnten Konkursen bekannt-sind, 
nodt die Einbußen bei den außergerichtlid1en Vergleichsver­
fahren staiistisch erfaßt ~erden können. So wurde im· 1:le­
richtsjahr allein die Eröffnung von 104 Konkursanträgen man­
gels Masse von den Gerichten abgelehnt. Dabei handelt es si'ch 
allerdings in der Hauptsad1e um Nachlaßkonkuise mit meist 
niedrigen Forderungen. Die Zahl_ der außergerichtlichen· Ver, 

· keine y ersdilechterung ei~getreten. 

gleicbsvcrfahren konnte niclit ermittelt werden. · 
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· -Unter den abgewickelten Konkursverfahren war iri 148 Fäl­
len eine:Vermögensma,sse (Teilungsmasse) zur Abdeckun_g -v:on 
Sdmlden vorhanden;. 16 -.Verfahren mußten ·nach Eröffnung, 




